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Film und Menschen-Formung
in.

Film und Gemütsbildung.

„Eine wichtige Sache, denkt der eine, denn es kommt doch alles
darauf an, dass der Mensch ein gutes Herz habe." — „Dummes Zeug,
brummt der andere, was kauft man für ein gutes Herz? Klar rechnender
Verstand und energische Ellenbogen, das brauchts im Leben. Das Herz
aber ist ein verrücktes Ding, auf das kein Verlass ist." Lederne Gelehrte
erklären in verschiedenen Jahrhunderten, in seltsam seelenferner Seelenkunde,

Gemüt sei eigentlich, genau besehen, überhaupt nichts Besonderes

in der Menschenseele; es sei nur eine Art anormalen Denkens.
Andere Weise fluchen hingegen auf den Geist, weil er das freie Wallen
und Wogen des Gemütes unterdrücke und vergewaltige. Fromme Bücher
rühmen das Herz, wo sie den Geisteshochmut bekämpfen und scheinen
doch auf anderen Seifen vor dem Herzen zu warnen. Die zwiespältige
Wertung des Gemütslebens ist nicht ganz verwunderlich. Das Menschenherz

ist eben selbst ein so zwiespältiges und „unlogisches" Ding. Jetzt
himmelhoch jauchzend ist es alsbald zu Tode betrübt; heute voll stolzer
Hoffnungen und morgen in sinnloser Angst zusammengekrampft; in einer
Stunde für alles Hohe begeistert und in der nächsten Stunde von Selbstsucht,

Kleinlichkeit und Leidenschaft besessen. Wo dieses Närrlein in der
Seele unbeschränkt regiert, müssen Verstand und Wille verzweifeln.

Lohnt sich die Mühe, an der Formung des Gemütslebens zu arbeiten,
ist es nicht von vorneherein vergebliche Arbeit? Kann der Film dabei
etwas leisten?
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